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K. k ausschließende Privilegien.
Auf Grundlage deS a. h. Ptioilegiensgesetzes vom

15. August l85 2 hat das Handelsministerium unterm
30. März 1855, Z , 6143/^88, dem Pau l Hössler/
Siebmachermeister zu Fünfklrchen, auf cine Verbes
serung del' Windfruchtrenter, ein ausschließendes P r i -
vilegium für die Dauer von fünf Jahren verliehe».

D>e Pririle^innisbeschreibnng, deren Geheiinhal«
tung angesucht wurde, befindet sich m, k. t. Prioile-
gien'Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Privilegiengesctzes votn
! 5 . ?lugust »852 hat das Handelsministerium an,
30. März l « 5 5 , Z, 5«75j475 , dem Johann Cass^l,
bürgl. Drechsler und Hauseigeinhümer in Wien (Wie-
den Mr 253) , anf eine Verbesserung an den Cam-
phin. oder Kieftl-Gaslamren, ein ausschliesiendes P r i -
vilegiun, für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Pririlegiumebeschreibuna., deren Geheimhal,
tung nicht angesucht wurde, befi,idet sich im k t.
Privilegien.?lrchire zu Jedermanns Einsicht in Auf-
belvahsung.

Anf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
15 August 1852 hat das Handelsministerium am
I . April ! 8 5 5 . Z. 6 5 , 9 ^ , 6 , dem Josef Zelinka,
Produktenhä'ndler i l, Wie» (Leopoldstabt N r . 550),
auf die Eisindung ein,6 autimephitischeu Pulvers zm'
Desinfizirung d<r iu Aborte«», Senkgruben, Kanälen
u. dergl, sich erzeugenden schädlichen Gas,, ein aus.-
schließendes Privilegium fur die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Primlegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i -
legien,Archive in Aufbewahnmg.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseyes vo>»
15. August 1852, hat da) Handelsministerium unterm
5. April ,855, Z. 7346)564, dem 6 . F. W . Lieber.
Fabrik^direktor in W i e n , auf die Erfindung eineS
Aussche!dungs-?lp>,>arates mit dreifacher Wirkung be-
hufs ter Zucker.- lind Spii-itlisfabiikatioii, uiitel' der
Benennung »3l»s»i)<?^3t«ui-^ ti^i^^!« e l i ec l , " wodurch
der Rübendrei so wie auch jeder andere b^eiartiae Fa-̂
serstoff mittelst einer Schuberwalze und zweier siebartig
durchdroch.lU'l' Hohlcylinder auf einkriegtet, Leinen-
und Wolltuchen, durch Walzendruck bis zur Vollkom-
menheit ausgepreßt werden könne und mittelst Aubri l i .
gung eines Wasscreinspiitziohres zwischen beiden Hohl ,
cylinder» ein Doppelverfah,en M't dreifacher Wirkung,
nämlich Vor . undNachprcssion, Veidräügung n id Alis--
Waschung der letzten Saftantheil? in einer aleichzeitigen
G.sam»,tvor,!chtu,,g ei-zieil werde, ein ausschließendes
Privilegium für die Dau^r EineS Jahres verliehen.

Die Prlo>lec,<umsbesch>eibunss, deren Gcheimhal.
tung nicht absucht .vu.de, besingt sich im k k
Pr.v.eg.en-Archive zu Jedermanns Ewsicht in Auf^
bewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Primlegiengeseßes vom
l 5 . Augnst 1852 hat das Handelsministerium am l l ,
Apri l !85 5, Z. 7868^6'7, dem Franz Schmid, P,,.-
ratier in Wicn (Manahi l f N r . l ! 9 ) , anf die Ersi,,
dung eines neuen Verfahrens, mittelst scilier unte,m
10. Anglist 1854 prioilegirten Anründigungstafelü die
VeloffencÜchung von Realitäten-Verkäufen und anderen
Geqenstanrei, unter Beifügung de,- entspiecheüden ver
schiedcnaitia/ii bildlichen Darstellungen, Plä'ieü ?i., z„
bewerkstelligen, eil, ansschliesicndeS Pxoileqinm fiir die
Dauer Eine^ Jahres verliehe,!,.

Die Pririlegiuniöbeschreibluig, dere» Geh^iinhal--
tung angesucht wurde, b.findet, sich in, k. k. Priviie-
hien.'Aschi>e in ?llifbc,rahrung.

Auf Grundlage des a h. Privilegiengeseyes vom
lS. Auf is t 1852 hat das Hai'delsministesium ail,
II. Ap' i l >8Z5. Z. 74331580, dem Fxedlich Krupp,
Gusistahlfabrik5beslhcr dei Essen in Nhc,„Preußen, "ber
Einschieicen scines Bevollmächtigte!, Mathias F,czek.
HandelS.nann in Wien (Laimgrube Nr . l 9 ) , auf eine
Erfindung in der Fabrikation von Eisenbahnwagen-, ?o
tomociv'und Tenderrädern, wvrnach das Nad aus eimm
' " » ^ n , auö elnem ftl'den Stücke Gußeisen verfertigten
Scheibemad, M ' ^ l > f ? l ! ^ ' a « s ' , r f „ P q n d q g ^ . P " s ' ' ^
geschmicdete.n oder ge'valzte.N Stahle z.,saMMengeschl,
Werde, e.n ausjchlic'ßcüdcs Plimleg.'lim Nir d.e Daue:
"on funf Jahren verliehe,'.

Diese Erfindung ist in Flank,eich seit b. He.-

bluar ,854 auf die Dauer von füufzeh» Jahren

patentirt.

Die Privilegiumsbeschreibuiia., deren Geheimhal-
tung ai'gcsuchc wuide, befindet sich !<li k. k. P i io i -
legieil - Archive iu Aufbewahrung.

Ali f Grundlage des a. h. Pr'vilegiengesetzeS voni
15. August l852 , hat das Handelsministerium unt«rm
27, März ,855, Z, 606^484 , dem Ludwig Szaloky,
Blasbalgmacher in Wien (Laimgrube N r . 95 und
96), eine Verbesserung in der Erzeugung von Feld'
schmieden, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Elnes Jahres verliehen.

Die P'-ivilegiumsbeschreibling, deren Geheimhal'
tung angesucht würd, , befindet sich im k> k. Privile.-
gien^Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a h. Prioilegiengeseßes vom
15. August l852, hat das Handelsministei-iun, am 25.
Mär ; 1855, Z 490H407, dem Kai l Dmtler, Me^
lallllgrafcn in Wien (Stadt Nr . 558), auf die Ver-
besserung einer unoertilgbareu ^tempelfalbe, welche
sich zur Stempluüg übeshaupt, vorzüglich aber zur
lleberstemplung vou Briefe und Stempillnarken mit
Voilhcil verwenden lasse, ei» ausschließendes Pl iv i le-
gium für die Dauer Eine? Jahres verliehen.

Die Prioilegiumsbelchleibung, deren Geheiinhal-
cung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Piioi le-
gien-Archive in ?lufbewahrung.

Auf Grundlasse des a. h. Privilegiengesetzes vom
l 5 . August »852, hat das Handelsministerium am
27. März , 8 5 5 , Z 633>j5l»I, dem Alois Kraft,
Gutsbesitzer zu Kufstein in T i ro l , über Einschreiten
sein.s Bevollmächtigten Friedrich Aschermann, Civil-
Ingenieur in Wien ^Stadt N r . l l 3 4 ) , auf die Er-
findung, aus hydraulischem Cemente eine Masse für
Formen zu plastischen Objekte" zu erzeuge», ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
^ei liehen.

Die Privilegiumsbeschi'cibilng, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile
gien-Archive m Aufbewahrung. .

Auf Grundlage des a, H PiioilVgiengeseZeS vom
l5 . August «852 hat das Handelsministerium unterm
25. März , « 5 5 , Z . 6 f t l i 3 M 3 , dem Johann Tos.
cai,o, Hau5l>esiyer i l , W-e,! (Schotteohos) und Josef
Ler r , Maschinist in Wie» (Laimgi-ube 3?:-. » l ) , auf
eine Eisioduna, und Verbesserung in der Konstruk.
i!on der Spaiheide, ein ausschließendes Privilegium
fül' die Dauer Eines IahreS veiliehen.

Die Privilcgiumsbeschieibung, deren Geheimhal,
lung angesucht wurde, befindet sich im k. k 'pl ivl le.
gicn^Archire in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
l5 . ?lugust 1852 l>>t das Handelsministerium unterm
27. Mä,z 1855, Z. 6,39^499, dem Henry, Louis
Dor,nai), Ingenieur in Paris, über sinschseilen seines
Bevc>U<„ächti^t>n Georg M ä r k l , Prioatbeamten in
Wien (Josefstavt Nr , 6 5 ) , auf die Erfindung eines
neli.i, Veifahi-ens, wohlfeile Schnüre zu erjellgen,
welche bei ih,,:- ?lehnl,chteit mit den ganj seidenen
Schnüre!,, diese in allen Fällen ersetzen, ei» auSschli«,
lindes Privilegium für die Dauer EineS Jahres
oerÜehsi,.

Die Prim'legiumjbeschieibung, der«n Geheimhal.
ttlng a„ge!l,cht wu.de, befindet sich im k, k. P,ivile.
g'en.Arch.vc in Ausbewahrung,

I Auf Grpndlage des a. h. Prioilegiengesehes vom
>0. August , 8 5 2 , hat ou5 Hände,smimilerium am
2/ . März l 8 5 5 . Z. 6 2 3 8 ^ 8 , dem Karl lvooc,
Golbu.aler in Wien (Gnmpeodorf Nr . 407), auf eine
^erbessciung, daiin bestehend: den Goldumdruck mit-
relst lilhog^sischel- Presse anch> ^nf alle G^ l lU^en
oolmrter Ho,z.Gala»tlrie.G..g,.„st^,z>^ ^uf m>l S p i -
"tusfirniß u»d sonst,,, l.'cki,te W^, , , , , Wachsleinwand
und Glas, in Verbindung mit Ma^-e i zu bcw.rlstel-
l'geu, welcher bisher nur auf mir Kooal lacki'te Blech,
»valeil abwendbar gewes.ll sei, , I „ auslchli.ßendes P : i .
»ilegium fm die Dauer Eines I^hies re, lichen.

Die Pli!,'>Iegi!!N!sbeschlfil>ii„^ ^ .^ , , Geheimhal-
tung angesucht wurde, befind.t sich im t. t. Piioi le-
H>'eu.-?lrchioe iu Aufb^wabil.ll>g.

Auf Grundlage d^s a. h, Piivilegiengesehes vom
!5. ?lugnst 1852, hat das Handelsministerium am
24. Mä-z ,855, Z. 5 4 7 ^ 4 4 8 , dem Johann Bapc.
Pascal zu Lycn, über das von seinem '^tl'ollmä'chtia,'
ten Georg Märkl, Privatbeamtei, in Wien (Iosefstadt
Nr. 65), auf die Erfindung einer Maschine, mittelst
welcher die Espansiokraft eineS Gemisches voil Wasser

dampf, Luft ulib dem bei der Verbrennung erzeugten
Gale, als bewegende Kraft benüht werde, eil, auS,
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Pri'oilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tunq angesucht wurde, befindet fich im k. k. Privilegien.
Archive in Aufbewahrung.

Z. 322. a ( I ) Nr. 97 l » .
K o n k u r s » ? l u s s c h r e i b u n g .

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom l!>. Ma i d. I . zur Heianbilt
dung tauglicher Lehrer der deutschen Sprache und
Literatur für die Btaatsgymnasien des lombardisch-
vem'tianischenKönlgrciches,vom Schu l jah le ly ' ^ , .
angefangen, die zeitweilige Systemisuung von
zehn Aet-arial - Stipendien, -, 4UU fl. jährlich,
aUergnädigst zu genehmigen geruht.

Zur Verleihung dieser Stipendien wirb in
Folge Erlasses deS t. k. Ministeriums für Kultu5
und Unterricht cläo. 2. Juni I«5>5, Z. 74tt«,
unter Festsetzung des Termins bis zum l 5 . J u l i
d. I . der Konkmb mit dem Bemerken auSge,
schrieben, daß hiezu, ohne Unterschied der Nan»,
naliiät solche Kandidaten des Gymnasial Lehram«
teS berufen sind, welche nebst der vollkommenen
Kenntniß der deutschen Sprache in Wort und
Schrift, in der italienischen Sprache diejenige theo«
retische Kenntniß und praktische Fertigkeit besitzen,
welche zur Hoffnung berechtiget, daß dieselben
bei weiterer Ausbildung sich letzterer Sprache m
kürzerer Zeit als Unterrichtssprache werden be»
dienen können.

Nebst der Nachweisung dieser Umstände haben
die Stipendienwerber durch legale Belege sich
noch auszuweisen über:
i,) dak Lebensalter,
d) das Religion,5dekenntniß,
c) tadelloses Verhalten in politischer und mora.

lischec Beziehung,

<1) Absolvnung des vollständigen Gymnasialst«'

biums (Maturitätszeugniß) und die allsälligen

weiteren Studien, rücksichtlich welcher mSb?«

sunder, bemelkt w i r d , daß ein Fakultälsstu»

dium von entsprechender Dauer bci sonst glri«

chcn Eigenschaften den Vorzug gewährt,

t.<) gegenwärtige Beschäftigung.

Die mit diesen Nachweisungen velsehenen, an

das k. k. Unteilichtsministerium zu stylisitenden

Gesuche sind außerdem mit,inem selbst verfaßten

clit-i-ioiilum v i l « , welches die sluvien des Be«

werbers im Allgemsinen, und insbesondere in der

deutschen und italienischen Sprache darzustellen

hat, zu versehen, und von Studierenden im

Wege der ihnen vorgesetzten akademische Nchoroe,

von aridetn Bewerbern hingegen unmittelbar bei

der k. k. politischen LandessteUe jenes Kronlandcs

^eiilzuletchen, in wachen dec Bewerber derail

seinen ordentliche«, Wohnsitz hat.

! M i t der Eilangung eines solchen Stipen»

diums ist die Bedingung verknüpft, daß dl'r

Kandidat genau den ?lnoldnungen nachkomme,

welche ihm über dcn Gang seiner feinern Stu«

dien auödrü'ckllch werden vorgeschrieben wnd^n,

und daß cc naä) erlangter llchrbefahiguna. der

ihm zu Theil werdenden Bestimmung als Lehl«'r

eincs Ztaatsgymnasiuws im lomba'disch-uel,e-

'tianischen Königreiche Folge leiste, worüber der-

selbe vc'r Anweisung des Stipendlumü einm

Reoeis auözl.NcUcn haben wild.

Von der k. k Landesregierung zu Wbach

am l l . Juni l 8 5 5 .

Z73^7. .̂ (,) " " 3 t t 7 8 ° ^
O f f e r t e n - A u s s c h r e i b u n g

für die Amtsdienerschaft der Landesregierung soll
„achstehende Amtokleidung im Offertw«'ge a„ge«

schafft werden.
F ü r den P o r t i e r :

:») ein langes Beinkleid von mohrengraurm 2uch,
an den Seiten mit schmalen Fristen und gelben
Seidenborttn;
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>̂) eine Klappenweftc von hechtgra!»eni ^nche mit
Sei 0Mb orten;

<̂ ) ein Heb^rrock von hechtgrauem Tllche mit kon-
vex^'N, mit dem kais. Adler versehenen gelben
Metallki^öpfen und ^eidenborten;

sljein goldbortiiter S tu lphu t ;
<-) ein mit Seidenbcrten besetztes Vandelier von

sch w a rz e m T n ch; '^^2^,WU^^^MM^
l ) ein seidenes ?<»zt cl I^i»6t5; ^ " ^ - -
ß) ein Stockband von gelber Seide, endlich
k) ein m't Wolfs- oder Lammfell gefütterter und

verbrämter, mit Seioenborten besetzter Pekesch
von hechtgrauem Tuch.

F ü r f ü n f K a n z l e i d i e n e r , f ü r j e d e n :
3>cin mohrengrauer Frack mit gelben Adlerknöpfen;
N) eine mohrengraue Weste, mit detto
c) ein mohrengraucs Beinkleid.
' ' ' Vorausmaß und Muster d^r einzelnen Klei-

düngßstücke können bei/der Hi l fsämter. Direktion
l̂ <t k. k. Landesregierung eingesehen werden.
' ^ieferungölustige wollen ihre auf ! 5 kr.
Stempel geschriebenen und mit den beigesiegelten
M u s t e r n der zu liefern beabsichtigten T u ch-
s o r t e n belegten Lieferungsofferte gehörig gefer-
t i g e t b i s S a - m s t a g den 2 3 J u n i
« 8 5 5 u m l 2 U hr M i t t a g drr Hi i fs-
Hniter « Direktion der Landesregierung übergeben,
nnv /e^ wird nur noch bemerkt, daß' nur gute,
mit' den offerirtcn Mustern genau übcreinstim'
inende Ware angenommen—und dasi kein Nach''
lragsoffert berücksichtiget werden wirb.
' Laibach am l 4 . Juni l 8 5 5 .

H , 3 ^ 3 ,̂ ( l ) Nr . 882«).
. L i z i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .

A m 2 5. J u n i um »0 Uhr Vormittags
wi ld bei der k. k. Kameral - Bezirks - Verwaltung
in Üaibach, am Schulplatze Nr 297, die Karneol.-
Eisgrube in der Gradischa-Vutstadt zu Laib<lch
nach erfolglos am 9. I u n l ^85>5 abgehaltener
dießfälliger Lizitacion, im Wege der öffentlichen
mündlichen Versteigerung, und durch Annahme
schriftlicher Offerte um den Ausrufspreis von
Vierhundert fünfzig Gulden C. M , widerholt
zum Verkaufe angeboten werden.

Zu dieser Versteigerungs-Verhandlung werden
die Kaustustia.cn mit dem Beisatze eingeladen, daß
die attfälligen schriftlichen versiegelten Offette
bis zum 2-l. Juni , 8 5 5 12 Uhr Mit tags bei
der .kameral'Beznks Verwaltung zu überreichen,
und die d>eßfalligen Lizitations-Bedingniffe in
dem Amtsblatte zur öaivacher Leitung vom 2«.
und AO M a i und l . Juni l. I . , Nr. «20, ,22
und ^ 2 ^ enthalten sind, und oaß diese Lizita-
lionsbeoingniffe auch bei der Kameral ^ Bezilkö^
Verwaltung täglich eingesehen werden können,
wobei- noch ausdrücklich bemerkt w i r d , daß die
Lizitant«» ein lOprozcntiges Aadium zu erlegen
haben.

K. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung.
Laibach am l l . Jun i 1855.

Z73247V"(I) Nr^"38^, l..l ,^38.
K u n d m a ch u n g.

I m Bezirke der k. k. Postdueklion in Prag
ist eine Postamts - AkzeffistenstrNe lstztrr Klaffe,
mit dem Gehalte jahrlicl'sr 300 si. gegen <^u--
Nonsleisiung im Betrage von 400 ft. zu t-es.tzen,

Bewerb.'r haben ihre gehörig belegten Ge-
fuche unter Nuchweisung der erlangten Vorbild
sung, der Sprach- und Post« Manipulations
Kenntniffe" und der gcleistclen Dienste im vor°
schrlstSmsßlgcn We^e längstens bis 2U. Juni
1855 bri der Postd'rektion in Prag emzxbrin-
f.en und auch anzugeben, cb und in welchem
Grade sie mit einem Postbeamten oder Diener
deß Beziikcü velwai dt oder verschrrägert sind.

Trieft am lO. Jun i 1855.
' ^ Nr . 3 8 ^ , , »l ! l NW,

K u n d m a c h u n g ,
Die am 28, Scpttmber 1554 ( V . B . vom

, « . Oktober 1 ^ 5 4 , ! ! . B a n d , Nr. 55, S , 2l<»)
küi,d.gemachte Alle,höchst genehmigte Postord-
ttu»,g' für Reisende vom 7, August 1854 wird
vom l . J u l i 1855 auf nachstehenden Straßen-
zügen deS kroatisch-flavor,. Postuerwaltlwgsbe-
zirkes in Witk»amkeit tt.ttn:

1. von A'gram üdcr Eamobor nach Steindrucken;
2. von Agram über Krapina nach 'fölcschach)

3. von Agiam über Popooec, Breßintza nach
Warasdin;

4. von Agram über Lekenek und von dort auf
direktem Wege oder über Petrinia nach Siffek;

5. von Agram über Karlstadt nach Fiume u. zw.
auf der direkten Slrasie über Ielenje;

<j, von Agr^li l über Vcrdovec, ittclovar und S t .
Georgen; < ^ ^ ^

7. von Warasdin über S t . Georgen, Nas<: nach
Esseg;

8. von Warasdin über Sauritsch nach Pettau;
l>. von Fiume über L'ppa nach Triest.

Dieß wird zu Folge h. Handels« Ministerial'
Erlasse äclo. 2ij. Mai l. I . , Z. l 2 3 9 ^ i 8 l ^ l ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Triest am W. Juni 1855.

Z7ZV87"I^(2) N^7 ls^^^^
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der Pojldirektion zu Innsbruck
ist eme Postamts-Akztffistenstelle letzter Klaffe,
mit dem Iahresgehulte von AlW st., ge^en Kau-
tionvliistung von 4UU zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Ge«
suche unter^iachweisung der erlangten Vorbildung,
der Sprach- und PostmanlpulationS» Kenntnisse,
und der geleisteten Dienste im vorschriftmäßigen
Wege längsten6 bis 12. Jun i l 8 5 5 del der Post-
oirektion in Innsbruck eiiizubringen, und hiedel
auch anzugeben, ob und in welchem Grade sie
nut elnem Postbeamten oder Diener des Bczir-
kes verwandt oder verschwägert sind.

K, k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain Trieft am 3. Jun i l 8 5 5 ,

K u n d m a c h u n g .
I m Bezirke der k. k. Postdirektion in Pesth

st eine Ak,essistensteUe letzter Klaffe, mil oem
Iahreögehalte von 300 ft., gegen Kalttionslel«
liung >m sietrage von 4UU ft. zu besetzen.

Die Btwerber Hader« ihre gehörig instruirten
Gesuche unter Nachweisung der Studien, Sprach-
und Manipulations - Kenntniffe und der geleisteten
Dienste längstens bis 20. Jun i 1855 bei der
Posldilektion in Pesth einzubringen, und auch
anzugeben, ob uno in welchem Grade sie mic
einem Postbeamten od^r Diener des Bezirkes
verwandt oder verschwägert seltN.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 3. Juni l 855 .

Z^3l7l","^(2) Nr. 24«»
Straßenbau-Llzitations'Kundmachulig.

Le. k. k. apoft. Majestät haben mit aUer»
höhst.r LntschllchUlig vom 20. März 1855,
0le R'gulnul ig uno theNweise Umlt^Ul,g der
Ungarstraße zwischrn l^r^z u»d Gleisdorf im
Allgemeinen, und die auf U5.000 st. veran-
schlagte Sttaßenherftellung zur Umgrhung deü
Kohlhütllrdcrges insbesondere — aus Staatü-
Mitteln zu genehmigen und anzuordnen geruht,
daß diese Bauten auf mehrere Jahre zu verthei-
len seien.

I , i Fulge Erlaffes d.s hohen k. k. Mini»
fteriun^s <ür Hand l l , Gewerbe und öffentliche
Bauten vom »5. Apri l 1855, Zahl 6570, w»rd
!onüch die Straßcn Herstellung zur Umgehung
d.S Hohlhütterberges ,m Wege einer öffentlichen
^izitationn'Verhandlung zur Auosührung hint>
angegeben, für welche die erforderlichen Arbei-
ten, a l s : Erdbewegungen, Kanäle, Beschotte-
rungen und S>ä>crheltsmaßrea/ln vorläufig auf
74,838 st. 33 kr. Konventioos » Müi.ze veran-
schlagt sind.

Die n.ue Straße beginnt unfern der Be,
hausung des sogenannten Schi l l ing-Michels,
auf der Höhe der Bergkette zwischen dem Mur»
und Rabnitzthale, verlaßt an dieser ste l le oie
alte Straße und verfolgt in ihrem weitern Zuge
oie südlichen Abhänge dieser Bergkette, bis sie
sich allmalig der Sohle dts L.mbachthales nä-
hert und sich bei der Alrar ia l - Rabnitzbrücke,
ihrem Endpunkte, wi^d.r mit der alttn Straße
vlrbx^det.

Dieser Ettaßcnzug ist an Ort und ^t .Ue
iach sein>r ganzen Länge rereits üu^gtsteckt.
und auch in seinen G>fäll5 - Velhältniff.-n durch
.iviene Pflöcke in d.r Art bestimmt, daß auf
denselben die Tiefe der Adgral'ung mit —
(Mi l l l ls ) die Höhe der Andamnnmg aber mit

- j - (Plub) üüg,ichrieben erscheinen, und daß
inan fich somit schon an Or t ur.d Stelle ein
klares B,ld über das Detail der zunächst noth-
wendigen Arbeiten zu machen vermag.

D-e Ueberlaffung der Arbeiten geschieht übri-
gens nach Ei»heit6maffen und Einheitspreisen
an E i n e n Ultter<>ehmer, gegen bestimmte Pro«
^nten-En-.läffe, welche jedoch für alle Tarifpo«
sten in gleichem Maße zu gelten haben.

Die Lizitations-Verhandlung selbst wird am
l l . Ju l i ! 855 bei dem k. k. Bezirksamte in
Wleisdorf, Schlag lO Uhr, unter I r , t rvenirung
der 3^alldir»ktion vorgenommen.

Ici?er Unternehinungölustige hat vor dem
Beginne der mündlichen Versteigening den Be-
trag von 375,0 st C. M . als Reugeld zu Han-
den des 3izitat>ous-Kommiffärs zu erlea/n, oder
bei einer öffentlichen Kaffe zu deponiren, in
wllckem FaUe sich der betreffende Anbotgedcr
in t einem amtlichen Zertifikate hierüber auözu»
weisen hüt.

Denjenigen Unternehmungslustigen, welche
bei dieser Verhandlung aus was immer für Ur-
sachen zu erscheinen verhindert sind, ist es ge-
stattet, sich entweder durch einen Bevollmächtig-
ten , der ader mit der gesetzlichen Vollmacht v?r>
sehen sein muß, vertraten zu lassen, oder vor
der Eröffnung der Verhandlung an die di^ß-
fällige Kommission gehörig versiegelte, mit dem
gesetzmäßigen Stempcl versehene Offerte porto-
frei einzusenden.

I n einem solchen Offerte muß der Vor«-
us>d Zuname, dn' Wohnort und Charakter deß
Off.renten, so wie der Anbot mit Z,hl>n uüd
Buchstaben deutlich geschrieben, dann das ober«
wähnte Reugeld selbst, ooer eine amtliche Be-
scheinigung üb»r den erfolgten Erlag desselben
de>a/geden und ausdrücklich erklärt werden, daß
der Bauwerber sich den, di>r öizitationS - 25er»
Handlung zum Grunde liegenden Plänen un»
Bedil'gmffen ohne Vorbehalt unterwerfe.

Die Bestätigung der Anbote wird sick für
alle Fälle vorbehalten.

Der Brstbiet^r hat zur Sichrrstellung des
k. k. Straßen-Aerars, daö erlegte Rcugelü, auf
0>e vorschrlstsmäßige Kaution von lO^/„ der
arjust^rten Bausumme, im Betrage von 7500 st.
<Z. M zu ergänzen, was entweder gleich lc i
orr ^izitations « Verhandlung, ober ab<r späte«
stens bis zum ?lbschluffe des bezüglichen Bau-
Vertrages geschahen sein muß.

Den übrigen Mill izitanten werden dieelleg«
ten N^ugrloer nach Achluß der Verhandlung
sogleich zurückgestellt.

Uebrlgens wi ld vorausgesetzt, daß j.b.'r
Bauwerber zur Z. i t der Ltzitatmn nicht allein
üder die allgemeinen Bedingnisse bezüglich der
Ausführung öffentlicher Bauten, sondern auch
die sp.zi«Uen Verhältnisse und Beengungen,
unter denen der auSzubietende Nau hlulmge-
geben w i r d , sich die volle Kenntniß verschafft
haben werde.

Zu diesem Zwecke werden „icht nur die be«
treffenden Projekts - Dokumente l,is zum Tage
der imitation im Amtslokale dieser ^'anüesbau-
Direktion während der gewöhnlichen Amtsstull«
den von 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmit-
tags zu Jedermanns Einsicht in Bereitschaft
liegen, sondern es melden auch durch zwei 2age
unmittelbar vor der Versteigerung den U^ber«
nahmslustigen von einem Adgeordnettn d.r 3"»-
ocs. Baudirektion an Or t und Stelle bei Be-
gehung der neuen Straßen? Trace die allenfalls
gewünschten näheren Aufklärungen mündlich er«
theilt werden.

Von der k. k. Landes-Baudirektion Graz

am , 3 . M a i »855. ^

Z 7 I i i 1 ? " ( I ) E d V k t ' Nr. «972.
iUom k. k. Bezirksgerichte Krainburg ,vlrd m«

Bezug auf das Edikt vom 5.Fet"-u.,r l855, l'cka>ml
gemacht, daß in der Exekul!onss<'che dcr Agalya
Schlbelt V0N Olscheuk, wider Michael Scjomtz von
cbcndort, l>t«. 88 fi. 27 ' / , kr, die zweitt Fc.ldlettMg
dcr zu Gu.'sten des Erekul.n an der,m Grmwd»che
Michelstetle.1 8l,k Url). Nr. 28« vorkommcnde.'P"^
uessiche'len Fordcluna pr. ,60 fi, sammt Ncl'e.n a)
ten. über dm fruchtlos vcistr'chcncn e'stcn 6 " ' " '
a,n 25. Juni I. I . yicrgevichts staltfu'dcn N',l0,

Kraindurg am 26. Mai >85 3,
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6- 83«. (2) Nr. 908
(5 d i k t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oderlaibach
wird kund gemacht:

Es sei in die exekutiv«! Fcildictung der, dem
Lorcnz Dcbcuz von Bresouza gehörigen, im Grund '
buche Freudenthal 5ut> Urb. Nr. 2U2 vorkommen-
den uno laut Schätzung^prototoll vom 19. August
1854, Z. 5350, gericdtüch auf 523 fi. 55 kr. be
werthelen Reali tät, wegen dem Josef M ' ' s i , alü
Cessionar des Kasper ^oroschitz aus Schupcnu schul
digen l l 3 fi, 55 kr. E M . , gewilligt und zur Vor-
nahmc l ie Ta^satzungen anj den

30. J u n i , 31 . Ju l i und 31 . August
I. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr in hiesiger Amts
tanzlei mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
die Reall lät bei den zwei ersten Tagsatzungen nur
UM oder über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangcgcben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigeil mit dem Bei^
sahe eingeladen, daß das Schätzuna5prototoll, die
tlizitationsbcdingnisse und der neueste Grundbuchs-
Extrakt zu Jedermanns Einsicht in bcn gewöhnlichen
Amlsstuildcn hieramtS bereit liegt.

Öberlaibach am 9. März lß53.

Z ? 8 i l . (2) 3ir. l0 ,
E d i k t .

Von dem k. l . Bezilksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Aerichtc über das Ansuchen
des Herrn Mathias Wolsinger, Elsswnär des Anten
Petütsch von P lan ina , gegen Mathias Turschitz von
Seedorf, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom »2. Dezember 1850. 3 . 6 9 9 6 , schuldigen 22 fi.
M . M . c, 5. c:>, in dic exeku'ive öffentliche Ver
steigerung der, dem Letzteren gehörigen, im Grund
buche der Herrschaft Haasberg znl) Rekl. Nr . « ^
vorkommenden Vierlrll)ube in Seedorf Konskr Nr. 8,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerts von >99(i fi.
gewi l l ig i t , nnd zur Vornahme derselben im Gc,
richtssitze die Feilbietungst.igs>itzungen auf den 30.
M a i , auf den 30. Jun i und aus den 30. Ju l i l I . ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr reassumenoo mit d<>m
Anhange bestimmt worden, daß nur bei der letzten
auf t'e» 39. Ju l i 1, I . angedeuteten Frilbietung
bei allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Schäz-
zungswerthe die Realität auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangcgcben werde.

Die Lizilationsbetingnisse und der Grundbuchs
ertrakt können bei diesem Gerichte in d.r, gewöhn^
lichen Amtöstundcn eingesehen weiden; übrigens hat
jeder Liz'tant als Vadium 200 ft, zu eilegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 26. Apr i l ,854

Beim ersten Termine ist ü in Kauflustiger erschienen
K.k Bc^irksgericht Planina am 30, M a i l855.

I.'Nz/^M'^"'" ^ 230?
(5 d i t t.

Von drni k. k. Ätzirksgerichle Planina wi ld

hiermit bekannt gemacht:
Es s.i von diesem Gerichte über das Ansuchen

deö H.r rn Ios l f Piller von «aibach, gtgen Herin
Franz Ie r ina , Georg Mask'schen Hiermögensüber.
Hader zu Loilsch, wegen aus dem Urtheile vom 28
März , 8 5 4 , Z. 29«> , schuldigen 60 fi. M . M
«. «. «.i in die rr>kulive öffentliche Veisteigerunn
der, dem ttetztern gehörigen, im Grnndblichr des!
gew. Herrschaft Loilsch 5uli Rett. Nr . « 6 l , Urb.
Nr . 53 vorkommenden Drittelhube in Loiisch Konsk.
Nr . i 0 3 , , im gerichtlich erhobenen Säiätzungt'wcrthc
von 3950 fi. M . M . gewilliget, und zur Voinahmr
derselben seien die Ftilbietungstagsatzungen auf den
5. Ju l i , auf den 6. August und aus den 6 Sep
iember l I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr mit dim
Anhange btstimmt worden, daß dî se Realität nu>

'bei der I lh len, aus den 6. September l. I . ange.
deuteten Feilbictunss bei aUensaUs nicht erzieltem
oder überbotenen ScdälM'gswcrthe auch unter dem
selben an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die öizitalionsbedingnisse, das Echätzungspro
tl'koll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
GeliHte i>» dcn gcwöhi'lichen Amlsstunden einge-
slhen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am ll>. Apri l
l855.

3- 8^<). (2) Nr. ,869.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkscld wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei Mar t i » Nimsch, von Strascha bei S t .
Valentin Nr. 24 , am ».Jänner d. I . al) ,nl«5t»lc>
ßestorben. Da dem Gerichte der Aufenthalt s.i»e5
Sohnes M a i l i n Mimsch unbekannt ist, ŝ> wird der.'
stlbe aufgefordert, sich binnen Einem Jahre, von
dlM unten gefetzten T>'ge an, bei diesem Gerichte zu
Melder, und die Etbslrklä'runq an^ul'rmgcn, widl i
gens die Verlassenschast mit den sich meldenden Er
bt" und dem sü'r ihn bestellten Kurator Andreas
^vstnz von Ardru abgehandelt werden würde.

Gl»rkfeld am 2 l . M a i ISöö.

^: 852. ( l) Nr. I9l'4.
E d i k t .

2ion dem k. t. Veziltvgciichte Fcistrili wi ld
kund gemacht:

Es s«i über Ansuchen dis?lndrcas Hodnik von
üclstritz, in die exekutive Felbietuilg der, dem M i '
chaei ^a l lur v?n Gazh gehörlgen, im Grundbuche
Adeloberg Hul̂> U ^ . Nr. 558' / , vmtommenden, auf
780 fi. 20 kr. geschähen Kaiscyemealität gewilligct,
und hiezu die ccste ^eilbiclung auf dcn l . Funi , die
zweite auf den 2. Ju l i und die drille auf den 2.
August 1855, jedesmal Vormittags von ö bis >2
Uhr in dieser (^elichlgt<lNzIci mil ccm illelsche an
geutdnct, daß diese 3le^,lilät bei der ersten und
zweiten Fcilbictung nur um oder über den Schat-
zungswelly, bei der dritten aber auch unter dun
selben hmtanglgibcn werdt,, wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei
satzc eingeladen, daß sie b>t ^izitationöbedingnisse,
den GrundbuchSextratt und das HchatzungSproloruU
läglich wahrend dcn Amtsstunden hiergerichts lin^
fehen tonnen.

Felstritz am >2. Apr i l ,855.
Nr. 33 l 5.

Nachdem zur ersten Feilbietung kein Kauflustiger
erschienen ist, so wird zur zweiten g,schlilt<n

Feistritz am l . Jun i >855.

^. 853. (2) "^ ^ ^ Nr . 24b^t.
E d i t l.

Von dem k. k, Beziiksgerichle Feistiitz wird dc-
kannt geniacht:

Es fei übcl Ansuchen des Thomas Pinter von
Naune in die »x-kulive Feilbietung der gegnerischen,
luf 27,7 fi. 35 kr. bcwcrtheten, im Grundbuche
der Herrschaft Prem «uli Uib. Nr. 6 vottommenden
^ Hnbe. wegen schuldigen l6 fi. 30 kr. gewill igt!
u»o hiezu die erste Feildiitnug auf den 3 i . Ma i ,
oie zweite auf den 30. Jun i und die drille auf den 30
Jul i l. I , jedesmal von 9—,2 Uhr Vormittagb
in dieser GerichtSlanzlei mit tem Beisätze angeord»
net, daß die Realität bei der ersten und zwcilen Fcil>
bietung nur um oder über den SchatzungspttiS, bei
der dritten aber auch unter demselben hintangegeben!
werden wird. z

Hiezu werden tie Kauflustigen mit dem Ansitze
vorgeladen, daß sie die Lizltalionsbedlngnifse, den
Grundbuchöexlrakt und das Schätzungsprotokuli lag
ü'ch in der ?nnltzfan^lei hi^ramts einsehen können. !

K. k. Bezirksgericht Fristritz am 27. Apr i l , 855 .
^ 322 5.

Nachdem bei der ersten Feilbirtung kein Kauftu-
stiger erschienen ist, sc wiro zur znifilen
Feilbietung geschritten und das Edikt repu
dlizitt.

K, k, BcziskSgcricht Feistritz am >1l. M a i , 8 5 5.

Z, 854 (2) Nr. 259 l .
E d i k t .

Von dem k t Bezirksgerichte Fl ist l ih wird dtm
Mathi.,3 Schein von Iurschitz l t innel t :

Es habe- wider ihn Anlon Sakraischet von
Nuncrsko, durch seinen BeuollmachllgtlN B las Thom
schitz von Fiistlitz, wegen schuldigen 76 ft, Klage'
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den 3 l . A u
gust l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichlc
angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt deS Beklagten
l inbl lannl und derselbe vielleicht au5 den k. l. Krön
landtln abwesend ist, so wurde für ihn auf s«'ine
Gefahr u»d Kosten dessen Bruder Geolg Schein aus
^urschitz zum Kurator bestlllt, mit welchem die an
geb achte Rechtssache nach dem Gesetze auSgeführt
und entschieden werden w i l d .

Hievon wild Mathias Schein zu dem Ende
tiinnert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen oder dem bestellten Vertreter seine Rechts
behelfe an die Hand zu geben, oder aber sich selbst
einen andern Vertreter zu bestellen und diesem Ge.
lichte namhüft zu machen, und überhaupt im recht'
lichen ordnungsmäßigen Nege einzuschreiten wisse,
widrigcns er sich die aus ss>„,s ^,rabsäumung tM-
stehenden Folgen selbst beizumest'N haben wlrd.

Feist'itz am 7. M a i «855.

Z, 855. (2) Nr. 3232.
E d i t l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Zeistü'tz wird hie.
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Pfarrarmen, Ins t i lu .
les Dornegg, gegen Ioha in , Penlo vnlßo Godez
von Sagui je , in die exekutive Feilbietung der, im
Grundbuche der Pi lnrgi l t Koschana zul, Urb. Nr.
6 vorkommenden und auf l 6 l 7 fi. geschätzten Vier>
tllhude, wegen schuldigen 50 fi. c. 5. c. gewilligel,
und hiezu cie erste ßi i lb i . tung auf den 31 . M a i ,
die zweite auf den 30. Jun i u. tie drille ans den
30. Ju l i l855 in biis,r Gcricht^fanzlei mit dem
^ eisatze angeordnet, daß daZ Realc bei der tlst»n
und zweiten Fli!bi«lung ,nn um den Schätzu-igö
werth oder darüber, bci der drillen aber auch unter
demselben hinlangegeden werden wird.

Hirzu werden die Kauflustigen mit den, Bei.

sahe eingeladen, d^ß fit die lilz!la!>!.>l,sbec)lngmjse*
cen Grundbuchöertiast und daß SchätzungSprotokoll
täglich während den AMtsstundcn hieramts einslhen
können.

Feistritz am 12. Apri l »855.
3. 3232.

Nachdem zl«r ersten Feilbietung kein Kauflustiger
erschienen ist, so wird zur zwciten auf den
30, Jun i I. I . anaeordneten Ftilbittung g,-
schritten und das Cdilt lepublicirt.

K. k. Bezirksgericht Fcistritz am 3 l . M a i l855

6- 858. (2) Nr. ,649.
E d i k t .

Von dem k. k. B zirksgcrichle Gurkfeld wird hl ' , ,
mit bekannt gemacht:

Es !)ade in der Erekutionzsache des Herrn An.
ton Alexander Grafen v. ?luerspcrg, durch dessen Macht»
Haber August Paulm von Thurnamhart, wider Ma«
thias ^welbal von Merschttschendorf die erekutive
Feilbielung des, dem iletzgenannlen gehörigen, zu
Llinouz, Abtheilung Gr>zh liegenden, im Grundbuche
der Herrschaft Landstraß »llk B . Nr. ,95 vorfom.
menden, gerichtlich aul 25 fi. geschätzten Weingartens,
wegen aus dem Kont. Bescheide vom 22. Oktvb,l
<853, Z. 49l3, schuldigen Gerichtske slen pr. l fi.
32 kr. und der Erekulionskosten bewilliget, und jU df'
ren Vornahme br,i Tagsahnngen auf den ,0 M a i ,
4. Juni und l 2 . Ju l i l I . , jedesmal iUormittagb
9 Uhr im Amissitze mildem Anhange vtstimmt, daß
die Realität nur bei der dritten Feilbietungölagsat.
zung unter dem Schätzwerlhe wird hintangegeben,
werden.

Das Tchätzungsprolofoll, der GrundbilchseUrakt
und die Lizitationsbedingniffe lönnen hielamts , i n .
gesehen werden.

Gulkfeld am 27. Februar »855
5 ,6 49.

Nachdem zu der auf den 4. d. M . a»a/olbn,len
zweiten Feilbietungstagsatzung kein Kauflust«,
ger erschienen, wird aus den ,2. Ju l i l. I .
mit dem voiigen Anhange zur drillen und
letzten Feilbietung geschritten.

K. e. Bezirksgericht Gurkfeld am4. I u n i l855

H' 860. (2) Nr. 3678.
E d i t l.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Tressen wild d«
unbekannt wo befindlichen Gertraud Ruß von Mar.
zbidul und deren ebenfalls unbekannten Erben hie.
mit erinnert:

Es hübe wider sie Jakob M.tsu von Marzhi .
oul z>,l) s^aos, l g . Dezember l. I . . Z. 3678, die
Kio^e aus Vrrjalxterl lamng bei für Gerllaub Ruß
auf seiner, im Grundbuche der Herrschaft Sitl ich
Rainerarnl znl> Urb. Nr. 8 volkommenden Hübe
mit dem Schuldschrinc vom 5. August l80»intabu.
l i l l lN Satzposl von l60 si. hiernml« eingebracht,
woliiber die Tagsatzung auf den «2. September
»855 früh um h Uhr angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt b,l Geklagten unbe«
kannt ist , so hat man ihoen auf ihr, Gefahr und
Kostcn den Franz Lischouschef von Marzhidull zum
Kurator aufgestellt, mil weichem die Verhandlung
nach der a. G. O. ausgeführt und «ntschiede», wer.
den wird.

Dessen werten Gerlraud Ruß und deren Orben
zu dem E»d, erinnert, d^ß sie allenfalls znr rechten
Z i l selbst erftbeinen, oder dem best»Uten Kurator
>h>e R'chtsbehrlfe an die Hnnd geben, oder aber
einen andern Sachwalter bestellen und diesem Oe»

pichte bekannt ffeden, wi^rigcns sie die aus ihrel
Versäumniß enlstehenden Folgen nur sich selbst bei»
zumessen haben.

K t. Bezirksgerichl Treffen am l8 . Dezember
,854. , '

i i . 862. (2) N l . 1528.
E d i k t .

Von dem t. l . Bezitlsgtlichte Treffen wird
hiemit bekannt gemacht:

Eb habe über Einschreiten der Rosolia Podboi
lru'n Seisenbtrg, die erekutive Feilbietung der, dem
Franz Knsteliz gehürigen, im Onindbuche der Herr.
fchaft Seisenbera. ' l t „ n V , Fol. , 038 , 5,>l. R,kt.
iiir ,199 vorkommenden, gerichtlich aus 600 f l .
q.schätzten Hl,lbl,ude >'" Ol>c>s<!zs Hs.^Nr. l 0 , we.
qen auö cem Uttbeile vom 6. Dezember , 8 5 4 , Z.
34 80, schuldigen 44 fl ,4 kr. c. ». c. bewilliget,
und zur Vornahme die dl l i Tags'ltzungen

auf den 2. Ju l i , »
auf den l . August : l. I . ,

und auf den 3, September)
jedesmal um 9 Uhl Vormittags in loco der Reali«
tät mit dem Anh.nige bestimmt, daß obige Reali-
tät bei der ersten und zweiten F l i lb i l lung nur um
oder u'bcr den Schä'tzunyswerlh bei der lltzl>n hin.
^egen nuch unter demselben werbe hintangeysl'en
werden.

Der GrundbuchscUrakt, da5 Echätzunglipsplo»
koll und die ilizitationbbedingnifse können hiergliichlK
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tressen am I. Juni lSt5.
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! Z. 857. (2) Nr . l?07.
l E d i k t .
^ Vor dem 'k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld haben

alle Diejenigen, welche an die Verlassinschaft dcs
dcn 26. April l. I . verstorbenen Michael Urbanz
von Dcrnovo, als Gläubiger rine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
deisclben den 5 l . J u l i lauf. Jahrs Vormittags
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr An.
mrldunasgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Glaubigern an die Vellasscnschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
in sofern« ihnen t in Pfandrecht gebuhlt.

Gulkfeld den 15. M a i l855.

Z. 861 . (2) Nr . 1237.
E d i k t .

Won dem k. k. Bezirksgerichte Tressen wi id dem
Anton Germ, Auszugler von B la tu Nr. 2, derzeit
unbekannten AufcnlhallcZ, bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Georg Babitsch von B r u -
chanavas die Klage auf Zahlung eines Darlchms
pr. 230 fl. c. 5. c. 5lili praes. 30. Apr i l l. I . , Z.
1237, hieramts cingebrachl, worüber die Tagsatzung
zum mündlichen Verfahren auf den 20. September
l. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange des
§. 29 G. O. angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt des Geklagten Anton
Germ, von B la tu Nr . 2 , derzeit unbekannt ist, so
hat man ihm seine» Nachbar Anton Germ vo»
B la tu Nr . l als Kurator aufgestellt, mit welchem
obgedachtcr Rechtsstreit nach der hierlands bestehen^
den Gerichtsordnung verhandelt und durchgeführt
werden wird.

Dessen wird der Geklagte mit dem Beisatzc
verständiget, daß cr zur angeordneten Tagsayuug
persönlich zu erscheinen, oter eincn andern Sachwal
ter aufzustellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, überhaupt im gerichtsordnun..smäßig«n Wegc
einzuschreiten, widrigens er die aus seiner Säumniß
entstehenden Folgen nur sich selbst beizumesscn ha-
ben wird.

K. k. Bezirksgericht Tressen am 2. Ma i 185 5.

Z. 863. (2) Nr . 1379
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Treffen wird hie?
mit bekannt gemacht!

Es habe über Ansuchen dcs Franz Erste von
Unterdeutschdorf die exekutive Keilbictung der, dem
Georg Pirz gehörigen, im Grundbuche der Herrschafi
Seisenberg ' I 'om. I I I . , Fol, 676, 5uk Nettif. Nr.
581 vorkommenden, gerichtlich auf 5!4 fi. >5 kr,
bewcitheten Halbhube zu Dobraoa Haus Nr. l5 .
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ron 5. Fc-
bruar 1854, 3. 412, schuldiger l07 si. c 5. c. bê
williget, und hiezu drei Tagsatzungen, und zwar,
auf den 3, J u l i , auf den 2. August und auf oc»
!. September l, I , jedesmal von 9 bis 12 Uhr in
der kierorligen Gerichtskanzici mit dem Aichang?
angeordnet, daß obige Realität bei der drittln Tag
satzung auch unter dem Schätzungswetthe werde hinl-
angegeben werden.

Der Grundbuchsextrakt, das Bchätzungsprotokoll
und die Feilbietungsbedingnisse könocn Hieramts ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tressen am l 9 . M a i «855,

57^864. (2) Nr. i197.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Treffet, wi ld
hiemit bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem An,
ton Groschcl gehörigen, im Grundbuche dcr Herr-
schaft Laudsprets ' l u r« , >,, i'ug. 185 zu!) Ncklf.
Nr . 16 vol-tomumnen Ganzhudc zu Kerschdorf Nr, 3,
im gerichtlichen Echatzungswerthe von 5 l 0 f i , 40kr ,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom l2 ,
August 1854, Z. 2403, Pnn Io jc f Legan von
Schöpfendorf schuldiger 64 st e. > c. bewilliget,
und zu dlrt!, Vornahme die Sag!>tznnZ<l, auf den
30. I l i n l , auf den 30. Ju l i und auf den 29. Au
sslist'l I . , j.edlsmal früh um 9 Uhr in der hicror-
tigen Gelichtskanzlei mit dcm Beisaß angeordnet,
daß eie Realität nur bei der drillen Ta.gsatzuna
unter dcm Schatzungswcrthe werde hinlangcgcben
werden. ^. . ^

Das SchätzungsprotokoU, der GrundbuchZcx-
trakt und die ttizitatioiiZbeomguiile könn?!, hicramls
eingeschen welden,

K. k. Bezirksgericht Treffen am 23, Mat I855,

Z. 865. (2) Nr. 585,
E d i k t .

^ « , Von dcm k. k. Bezirksgericht Oberlaibach, ä!6
Mbhand^mgsinstanz, wird bekannt gcmachl:
R ' Es h«l.'e Anton Euchadobmg. von Franzdorf
M l r . 48 um Eii'h.'rufung und sohün'ge Todcseiklä-
Mung des vor. ^O I^/ircn von Fxnizdorf cntierntcn
Mzakob Koschifs. HauZNv, 48 in Franzdorf, gcbelen.
M Dessen wird Iakcb Koschier oder dessen allfälli^

ge E'bcn mit d<m Bemerken ttinuerl, daß ihm

das Gtlichl oen Homimt Majrron von ^r^nzdorj
zum Kmalor aujgestlllt haoc, uud Jal-ob Kolchiec
viinttn Einem Jahre dieses Gericht von seinem Auf'
enthalt und Leben so gewiß in Kenntniß zu setzen
habe, widrigeus derselbe jür todt erllärt, und über
leinen Verlaß pr. 79 si. 20 kr. mit den bekannten
und sich leginmircnden Erben die Abhandlung ge-
pflogen werden wird.

K, k. Bezirksgericht Oderlaibach am 7. Jum
1855.

Z. 866. (2) Nr, 110i .
E d i t l .

Vom k. k. Bcziilsgerichte Nn iMü i t t l (in Krain)
wird hieullt bekannt gemacht:

Es haoe Frau Maria Nesser um freiwillige
Versteigerung ihres t igmlhümlichl l l , zu ^ieum^lt l l
«ub Haus.^. 99 liegtnoe, lm Onmoduche der vor-
»naiigrn H e r l ^ a f t Neumarktl sub Urb. Nr. 4 und
9 eiittomtlunden Hauses sammt Garten, ferneis deb
Krautackcrs samnu Wicsmaho ^n Virj^lNl: und der
W!cgmat)d I^ l - lnaiK^, dann > des Senseuhainmerö
^(.'inuz^lllili mit der einbezcgcnen Pozhlvaunigg'.
sa,cn Fcdeistainpfe angelangt, uuo es sci zur duß-
ialligen Vornahme die Tagsatzung auf den 7. Ju l i
l. I . Vormittag 9 Uhr u> der Amtütanzlci dcs obî
geil Bezirksgerichtes Zugeordnet worden.

Hiezu werdcil Kauflustige mit dcm Bcisatzc cin-
geladen, daß obige i)icalicalen um dcn Pceiü vo»
«0500 fi. ausgerufen und unter demselben nicht wn -
oen hintangegrbeli werden, wie auch, daß oen vei'
sicherten Gläubigern ihre ^<andrechtt jcdenf^Uä g<.
wahrt bleiben, und daß sich die Eigcnthümcrin zur
Genehmigung des Fcildiclungsalteö eine achttägige
^llst vorbehalte!, habe.

ZX,s Grundbuch und die übrigen Bedingnisse
könocn hiergerichts eingesehen weroel,.

K. t. Bezirksgericht Neumarktl am 3. Juni
^355.

Z, 868. (2) Nr. 2722.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Fcistritz w:rd hiemit
bekannt gemacht:

M a n habe in die Reassumirung der, in der
Exrkutionssache des ^ r n . Johann Domladisch von
Felstlitz, gegcn Kasper Slautz von B a z h , pctu
122 fi. 38 l-r., mit den, Bcschcide vom 31 . Dezem
oer »853, Z, 5442, auf den 7. September, 7 Ot
wber und 8. November »854 angeordnet gewesene»
HeUbit'tung der grgncr'fchen, im Gruudl'uche der
Herrschest Adclsbcrg 5̂ »̂ Urb. Nr. 5 l3 vortonnniii
ocn ^icalilat gcwil l igtt, und zu dereu Voruahmc
c>ie einzige Tags^tzung auf den 25, I u ! l l. I . Vor^
,n!ttagi» von !i) — 12 Uhr in der hiesigen Ge
nchtstanzlei mit dem Beisätze angeorduct, caß ciesr
.'1te<ilitat dabei auch unter dein Schä'tzwcrlhe von
l3?3 fl. ,̂ 0 kr. weide hintangcgebei, werben.

Der Grundbuchörxtrakt, die Lizl'tl,f,onöbedn,g'
üisse und tas Scbätzungsprotokoll köimcn taglich hier.
amlö in dcu gliröhnlichen ?lmtsstu!!0en ringeschen
werden.

H. k. Bezirksgericht Ftistritz am l i . M m 1855.

^. 8li9. (2) Nr. 874,
E d i k t .

Vom k. k. Kreisgmchte in Neustadtl wird be-
rannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Mat t iu Josef, Vor^
mundcs des liunderjähr. Sebastian Hotfchevar von
Hercinooif, in cie Einleitung der Amortisation des
auf Namen obigm M i übtr einen zum National
ünllhen l?v!N Jahre 1854 subskcibirten Betrag von
20 ft. iautetidcn, angeblich iu V>,!ll<st geralheücn
^cr t i lMi tS d.ö k. k. Stcucr^mteö Neusiaotl, 'Nr. 874,
gewilllgtt wordl l l .

ES werden demnach ollc Hicjenigen, wilchi
<iuf obiges Zeitisikat tinen Anspruch zu stcllcn uer
ineincn, aufgcforocrt, ihre ^echce bioncn cinei»
Jahre, scch- Wochen uuo drei Tagen, von dem un
cen angcsctztcn Tage, bei oiefem t. k. Krcisgerichle
so .^cwiß anzumei0i,l'., widrigens auf fcrncrcs Ansu
chen ocs BiltÜrUers die AliiortislUioti in Vollzug ge
setzt Weiden würde.

NcustaDtl am 6. Jun i 1855.

ä, 870. (2) Nr. 136!
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wcix^burg in
Sittich wird hiermit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Pfarrkirche.'l-Vosstihung von S t . Mar r in , gegcn
)c>hani, On/mz von Unt^rschleinitz, wegen auS dem
V.rglriche vom 19. Grptembfr 185 i , Z. 4593,
scbuloigcn l00 ss. K. M . n. sV «.^ ln Vie ereklitivc
öffeillliche Versirigerung d.r, dem Letzterri geh^ri^ l i .
im G'undbuche der vonnaligen Herrschaft Wcißc!^
stein .«.li!» 5tsktf. Nr. 50, Url,', Nr. ll)5 vorkcmmcn^
den Ncalitä't i» Unterschleinitz, im gerichllich crhobe-
nen Schatzungswerlhe von 260 si. 5 kr. K. M . ge

williget, und ^ur Vornahme derselben vor diesem
Gcricbte die Fcilbietullgvtagsatzungen auf den 9. J u l i ,
auf den 9, August und auf den >0. September l. I . ,
jedesmal Vormittag um lO Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß obige Realität nur bei der
letzten angeordnet«!, Fcilbietung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbotcnen Schätzungswerlhe auch
unter demselben an dcn Meistbietenden hintangegcben
wclden wird.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungsproto'
koll und der Grundbuchscxtrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksgericht Wcirclburg in Sittich am
18. Ma i »855.

Z. 8 ? l , (2) Nr. 379'
E d i k t .

Von de>n l. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht, daß die in der Rechtssache dcS Johann
Petcrncll ron Vicharje Haus.Älr. 6, gegen M i n a
Krisch.n, wegrn schuldigen 300 ft. c. k. c. bewilligte
cxckutiue Fsilbietung der im Grundbuchc des Sludt»
Dom. Lack 5uk Urb. Nr . l 8 l vorkommenden, ge»
richtlich auf 260 fi. geschätzten Hausrealität Nr. 3
in der Vorstadt T ra ta , am 4. Jun i , am 4. J u l i
und am 4. August 1855, jcdcsmal um 9 Uhr Vor»
mittags vor diescm Gerichte vorgenommen und mit
?ein Anhange bestimmt wird, daß diese Realität nur
bei dcr drittel, FeilbietungStagsatzung allenfalls auch
unter dcm SchätzungZwerthe an drn McistbictendlN
hintanssegeben werden wird.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzuiigsprotokoll
»n,d die Bedingnisse können Hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Lack am 29. März 1855.
Nr. !602.

Bei der ersten Feilbietungstagsatzung hat Niemand
einen Anbot gemacht.

K. k. Bezirksgericht Lack am 4. Juni 1855.

Z. 888. (2) Nr. 3546.
E d i k t .

Von dem k. t. Landesgerichte zu Laibach wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Helena Kappel, durch Herrn Dr. Napretb, gegen
Josef Noßmann, Grundbesitzer in dcr Vorstadt Kra- .
tau Nr. 10, wegcn aus dcm gerichtlichen Vergleiche
vom l . Ju l i i854 schuldigen !50 si. M . M . c. « c,,
in die exekutive öfflnllichc Versteigerung der, dem
^tztern gehörigen, im Giundbuche der D . N. O.
Kommcnda Laibach 5ul> Urb. Nr. 5 vorkommer.dcn
'^ Hübe in der Porstadt Krakau sub Konsk. Nr.
ll), im gerichtlich erhobenen Schatzungöw^rthe vor,
l !38 si. l5 kr. M . M . gcwilliget, und zur Vor^
»ahme dtsseldtn vor diescm Gerichte die Flilbielunsss-
Tagsatzungen auf den 2, Ju l i , auf dcn 6. August
nnd auf den 3. September l855, jedesmal Vormit«
tag un, 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
oaß die vorgenannte Vg Hubc nur bei der letzten
^uf dcn 3 Seplember «855 bestimmten Feilbietung
bei allenfalls nicht erzieltem odcr überbotcncn Schat'
zui'gswerthe auch unter demselben an den Meistdie,
lenden hinzugegeben wcrden wird.

Die Lizitc)tlonsbedingnissc, das Schätzungsplolo^
koll und dcr Grundbuchstxttakt könnei' in dcn ge»
wohnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am 29. M a i 1855.

Z. 8 5 l . (2) Nr. 1753.
E d i k t .

Vom k k. Bezirksgerichte, Fcistlitz wird ku"d
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Arze, Curator
ocs Johann Arze in Laibach, in dic cxckutive Fcil-
' i ituüg der gcgüer'schen, im Grundbuche Prem s"b
Urb. ^lr, 55 vorkoinmcn^N, gerichtlich auf 1413 si>
40 kr. geschatzlm '/<i Hübe in Sagur je, wcgcn aus
oem Urtheile <lcjc). Bezirksgericht Laid.lch 2?. ^ ^ '
oember ,849, Nr, 3361, schuldigen 200 fi. c. «- "'
gcwllligst, und hiezu die Ffilbietungc» auf d " '
,. J u n i , 2. Ju l i und 2. August l. F . . in dieser
Gcrichlskanzlci mit dcm Bcifatze angeordnet worden,
oaß diefcs Rcale bei der l . und 2. FeilbietlMg nur
um odcr übcr den Schätzungswelth, bei dcr vo'tlen
>lder auch unter demselben hintangcgcbe" wcrdess
lvird, Hiezu werden hie Kauflustigen m't dcm Bel^
.itze eingeladen, daß sie ric Llzitalionsbeding'nsle,

5ie Schätzung und den Grundbuchsirtrakt taglich
während dcn AmtZstunden Hieramts einsehen können.

F<istritz am 28 März 1855.
Nc. 324 l .

öZachhem in der Er>kl'tionssache des Io f t f
?lrz<! wider Margascth Echabez von Sagurje. z"
oer a u f dcn ,. J u n i 1 8 5 5 , Z . ' 7 5 3 . a n g e o r d n e l e "
,, Fcilbietung teln Kaufiustiqer erschienen 'st, '"
>at cs bei dcr 2 Fcilbictung sein Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 1. I u rn l « ^ .


